Lise-Meitner-Gymnasium Crailsheim


Curriculum …..Fach EvR


Klassenstufe  5/6

UE: Unterrichtseinheit

K: Kerncurriculum,  S: Schulcurriculum

	UE
	Inhalte 

· Differenzierung
	K/S
	Didaktische Überlegungen, Hinweise, Vorschläge, Querverbindungen, Bemerkungen
	Kompetenzen,

Methoden

	1
	Inhalt 1   

Ich und die Gruppe

· Zugehörigkeit zu verschiedene Gruppen erkennen

· Verhalten in dieser Gruppe überdenken

· Orientierungsmöglichkeiten für den Umgang miteinander (goldene Regel, 10 Gebote, Gebot der Nächsten -und Feindesliebe)

· Regeln für ein gelingendes Zusammenleben suchen und anwenden

· Am Bsp. Jesu und/oder am Bsp. Anderer erkennen, dass Christen für Schwache und Ausgegrenzte Partei ergreifen sollen


	K
	· Situation der neuen Schule

Kennenlernen

· Rollenspiele, …

· Schulordnung

· Klassenregeln

· SMV, Klassensprecherrollen, 

· Teams

· Film

· Buchvorstellung

Portraits erstellen
	· Zuhören können,

· Informationen aus (Bibel) –Texten verarbeiten,

· Einfache Formen der Zusammenarbeit üben 

· Erkennen in tun umsetzen

	2
	Inhalt 2

Das LMG ist meine Schule:

· Kennenlernen von Lise Meitner

· Jüdisches Leben in Deutschland

· Frauen in der Naturwissenschaft

· Gleichberechtigung der Frau


	S
	· Von guter Nachbarschaft zur Feindschaft

· Benachteiligung von Frauen ind er NW

· Gottes Ebenbildlichkeit des Menschen mit Gott bezieht sich auf Mann und Frau.

· 
	· Hermeneutische Kompetenz

· Geschichtliche Zusammenhänge verstehen

· Verhältnis vom Mann und Frau neu verstehen lernen

· Identität fördern

	3
	Inhalt 3

Die Bibel

· Die SchülerInnen können Bibelstellen auffinden und nachschlagen

· Kennen die Gruppierungn der biblischen Schriftendes alten und neuen Testaments (geschichtliche Bücher, Lehrbücher, pfofetische Bücher, Evangelien…)

· Können die Entstehung der biblischen Schriften, ausgewählten Sttionen der Geschichte Israels und des frühen Christentums zuordnen (Reichsgründung, Reichsteilung, zeit er Könige, Untergang und Exil, zeit der Römer bis 70 nach Chr. )

· Kennen ausgewählte biblische Erzähltexte und Psalmen

· (Gleichnisse Jesu)

· Entstehung biblischer Schriften kennen

· Die Bedeutung der Bibel als Heiliges Buch für Juden und Christen 

· Geografie Israels im Überblick


	K
	· Bibelquiz,Lernzirkel, ….

· Bibliothek einrichten

· Bildnerisches Gestalten, Symbole in unserem Leben

· Symbole in der Bibel, 

· Eigne Texte schreiben

· Gelegenheit zum praktischen Arbeiten (Tora-Rolle, …)

· Begriffe NT/ AT klarstellen

· Kooperation mit dem Fach Erdkunde


	· Bibelstellen auffinden, Abkürzungen verwenden, 

· Ereignisse und biblische Bücher einander zuordnen, 

· Sinnbetont lesen und nacherzählen können,

· Bildsprache der Bible kennenlernen

· Einfach Bilder/Symbole deuten

· Stationen der Schriftwerdung wiedergeben können

· Gemeinsame Wurzeln der Juden und Christen kennenlernen

Biblische Ereignisse und Orte geografisch zuordnen können.

	4
	Inhalt 4

Christentum am Anfang

· Wissen, dass sich die Jünger <jesu nach Ostern zu urchristli. Gemeinde zusammengefunden haben

· Bsp. Lk. 24, 13 ff; Mt. 28 ff, Apg. 1ff o.a.

· Pfingstereignis als Stärkung des Glaubens

· Apostelkonzil

· Bedeutung des Apostels Paulus für die Ausbreitung des Christentums

· Christenverfolgungen im Röm. Reich


	
	· Rollenspiele

· Leporello gestalten, …

· Bildnerisches Gstalten

· Bespiele begeisterter Menschen, Portraits,

· Hörspiel, 

· Film

· Jugendbuch 
	· Infos aus bibl. Texten erhebenund bewerten können

· Bilder und Symbole erkennen

· Einfache Bilder deuten können

· Entscheidungsmöglichkeiten Einschätzen können

· Entscheidungen bewerten

· Eigenständig Informationen beschaffen u. präsentieren können

· Ereignisse mit eigenen Worten wiedergeben können.

	5
	Inhalt 5

Der Jude Jesus

· Wichtige Stationen des Lebens Jesu kennen

· Geografische Begebenheiten Palästinas kennen, 

· Erläutern, dass Jesus Jude ist

(Bsp. Lk 4, 14-24)

· Jesus wendet sich den Menschen zu (Lk. 10, 25 ff oder Lk. 11 ff; Heilungs- und Zöllnergeschichte)

· Überlegen wie das Beispiel Jesu heute aufgegriffen werden kann


	K
	· Passend zum Kirchenjahr splitten

· Landkarte

· Jesus feiert jüdische Feste (Bar Mizwa, Passah, Lk2, 22; Mk. 6, 1-6;)

· Identifikationsmöglichkeiten: Rollenspiele, Malen, Standbild, … 
	· Evtl. in Aktionen münden lassen

· Vorbilder heute (Misereor, Brot für die Welt, Einzelpersonen)

	6
	Inhalt 6

Judentum

· Begriff Tora deuten

· 5 Bücher Mose benennen

· Die wichtigen Inhalten der Tora wiedergeben (Beschneidung, Sabbat, Reinheitsgebote,)

· Pessah u. ein and. Jüd. Fest kennen lernen

· Parallele in der chr. Tradition

· Die Bedeutung Jesu im Judentum u. im Christentum
	K
	· Klassenpuzzle aus Bibelgeschichten, die bebildert werden.

· Bibelmemory

· Textpuzzle zum Auszug aus Ägypten

· Parallelen Kanukka, Weihnahten, Schawuot, Pfingsten, Laubhüttenfest, Erntedank

· Bar(t)Mizw, Konfirmation/ Firmung


	· Elemente des chr. Glaubensbekenntnisses deuten können

· Auch f. d. jüdische Glaubensbekenntnis (DTn. 4, 6-9)

· Unterschiede benennen



	7
	Inhalt 7       
Kirche und Kirchen

· Können Grundfunktonenen der Kirche aufzeigen

· Und sie am Beispiel des Aufbaus und dem Leben einer Kirchengemeinde erklären

· Unterschiede und Gemeinsamkeiten unter den Konfessionen (ev., kath., orth.)

· Kennen das Anliegen und die Bemühung vor Ort

· Verhaltensweisen und Reaktionen von Menschen, die keiner od. einer anderen religiösen Tradition angehören, verstehen


	K
	· Gruppenarbeit

· Pfarrblatt einer Kirchengemeinde bearbeiten

· Erlebnisse: Taufe, Kommunion, Konfirmation/ Sternsingeraktion, Firmung, … aktivieren

· Kircheninneneinrichtung (Berufe und Ämter), Aufbau eines Gottesdienstes, Kirchenbesuche in einer ev. u. kath. Kirche

· Anhand von Pfarrblättern ökumenische Veranstaltungen herausarbeiten

· Schulgottesdienst als ökumenische Veranstaltung

· Hochzeit
	· Reflektieren

· Erfahrungen und Erlebnisse geordnet wiedergeben

· Beobachtungen verbalisieren

· Merkmale der <Unterscheidung herausarbeiten

· Erlebnisse verbalisieren (Kinder aus gemischt konfessioneller Ehe)

·  Formulieren und begründen, was sie selbst f. sich übernehmen wollen

· Ökumen. Angebote erkennen


Lise-Meitner-Gymnasium Crailsheim


Curriculum     Fach: EvR

Klassenstufe  7/8

UE: Unterrichtseinheit

K: Kerncurriculum,  S: Schulcurriculum

	UE
	Inhalte 

· Differenzierung
	K/S
	Didaktische Überlegungen, Hinweise, Vorschläge, Querverbindungen, Bemerkungen
	Kompetenzen,

Methoden

	1
	Inhalt 1             
Der Prophet Amos

· Zeit und Situation, in der Amos lebt

· Frage nach Gerechtigkeit

· Was einen Propheten zum Propheten macht

· Visionen des Amos

· Kritik am Tempelkult

· Kritik an der sozialen Wirklichkeit damals und heute
	K
	· Amos in Tekoa

· Zweiteilung des Reiches

· Kluft zwischen Arm und Reich im Nordreich

· Landkarte zur Zeit des Amos

· Entwicklung vom Nomadenvolk zur Stadtbevölkerung mit Vor- und Nachteilen

· Missstände damals und heute

· Kultpropheten /berufene Propheten 

· Wichtigste Visionen lesen und verstehen

· Rolle der Priester damals mit der Aufgabe/Berufung der Kirchen heute vergleichen

· Eigene Möglichkeiten für eine gerechtere Welt überlegen
	· Erzählung

· Landkarte mit wichtigsten Orten bezeichnen

· Soziale Kompetenz

· Visionen erzählen und deuten können

· Erkennen, dass at-liche Aussagen auch  heute Richtschnur sein können

	2

3
	Inhalt 2  Gewissen-Ort der Entscheidung

· Was ist Gewissen eigentlich?

· Das Gewissen meldet sich

· Menschen entscheiden und handeln unterschiedlich

· Orientierungshilfen

· Schuld und Vergebung

__________________________________
Inhalt 3        Paulus

· Paulus, ein Jude

· Bekehrung des Paulus

· Paulus, zur Freiheit berufen

· Ein Apostel der Völker 

· Voraussetzungen für Verbreitung des Christentums


	S

S
	· Brainstorming

· Verschiedene Definitionen/ Bilder überlegen, kennen lernen

· Gewissenskonflikte, die im Erfahrungsbereich der Schüler/Innen liegen, Dilemmageschichten 

· Faktoren der Gewissensbildung

· Starres/mündiges Gewissen

· 10 Gebote; Doppelgebot der Liebe

· Schuld einsehen, Schuld vergeben; Lk 15,11-32

_________________________________

· Biographie des Paulus

· Leben als Jude und Pharisäer : Freude am Gesetz, Beschneidung

· Damaskuserlebnis

· Paulus :verantwortlich für sein Leben-und doch auf Barmherzigkeit und Vergebung angewiesen

· Apostelkonvent

· Missionsreisen

· Schwierigkeiten in den Gemeinden 

· Römisches Reich: Zeit des Friedens, Verkehrswege, Handel, Verbreitung jüd. Gemeinden
	· Wissen, dass Gewissen von verschiedenen Faktoren beeinflusst wird

· Erkennen, dass Entscheidungen  Mut brauchen

· Bemühen, ein mündiges Gewissen zu entwickeln

______________________

· Jüdisches und   frühchristliches Leben kennen

· Strategien zur Konfliktbewältigung überlegen

· Bedeutung des  Paulus für Christentum kenne

	4
	Inhalt 4    Wunder

· Jesus tut Wunder

· Tut Jesus Wunder?

Das Reich Gottes bricht an
	K
	· Mindestens drei Wundergeschichten lesen bzw. erzählen

· Pantomime, Rollenspiel

· Wundergeschichten des NT  als Hoffnungsgeschichten 

· Deutungsversuche der Wunder Jesu: Teilungswunder, Heilungswunder, etc.

· Begriff Reich Gottes 

· Wunder als Hinweis  auf das beginnende Gottesreich 

· Wunder als Hinweis auf die Messianität Jesu 

· Bedeutung für Christen heute
	· Wundergeschichten Jesu erzählen 

· Schüler/Innen können verschiedene Deutungen der Wundergeschichten erklären

· Schüler/Innen suchen nach Ansätzen, Möglichkeiten, das Reich Gottes hier und heute zu erfahren

	
	Inhalt 5  Frömmigkeit im Mittelalter
· Klosterleben als Ausdruck mittelalterlicher Frömmigkeit

· Aufbau eines Klosters

· Kloster als Keimzelle moderner Diakonie

· Alternative moderne christliche Lebensgemeinschaften 

· Beispiele für diakonisches Handeln heute


	S
	· Gründe für Eintritt ins und Leben im Kloster

· Tagesablauf

· Ora et labora

· Klosteranlage

· Kirchenbau zum Lob Gottes

· Armenfürsorge

· Siechenhaus etc.

· Mittelalterliches Spital

· Biblische Begründungen,z.B.: Barmherziger Samaritaner; frühchristliche Diakonie

· Bruderschaft in Taìze

· Diakonissen 

Kirchliche Projekte kennen lernen: Essen auf Rädern, Kirchliche Sozialstation Caritas...


	· Lebensgefühl und Denken mittelalterlicher Menschen nachvollziehen können

· Diakonie als praktizierte Nächstenliebe erkennen



	
	Inhalt 6     Sucht 

· Erfahrungen mit Suchtformen in der Lebenswirklichkeit

· Gründe für Suchtverhalten

· Suchtprävention

· Mensch als Einheit von Leib und Seele

· Suchthilfe

Inhalt  7          Reformation   und  Gegen-               reformation

· Lebensgefühl im MA

· Biographie Luthers

· Kritik an Katholischer Kirche

· Konsequenzen

· Beispiele von Luthers Theologie


	K

K
	· Legale/illegale Drogen: Alkohol, Nikotin, Crack....

· Sucht kommt von Suchen...

· Kann ich sein, wie ich bin?

· Grenzen überschreiten, den Reiz des Verbotenen spüren

· Gruppenzwang...

· Unsicherheit, Ängste, Sehnsüchte gehören zum Menschsein 

· Sich anderen anvertrauen

· Gott vertrauen(z.B.: Ps 139;27;23; Röm. 8,15f.

· Sich selbst vertrauen

· Zuwendung

· Gen 1+2

· Von Gott angenommen

· Suchthilfe der Kirchen als

      Beispiel für diakonisches Handeln

· Totentanzdarstellung

· Zeit der Entdeckungen und Erfindungen 

· Collage: Ängste früher-heute

· Luthers ursprünglich geplanter Lebensweg

· Wendepunkt: Eintritt ins Kloster

· Auseinandersetzung mit Volksfrömmigkeit und offizieller Theologie

· z.B: Ablass, Heiligenverehrung, Klosterleben

· Ausschluss Luthers aus kath. Kirche

· Reformation  (Freiheit eines Christen…sola scriptura..)

· Gegenreformation

· Bauernaufstand

· Entstehen zweier christlicher Konfessionen  

· Bibelübersetzung
· Lieder

· Katechismus 


	· Gefahrenquellen erkennen

· Selbstvertrauen entwickeln

· Biblische Grundlage des Menschseins und  Menschwerdens erkennen

· Erkennen, dass jede Zeit Ängste hervorbringt

· Kennen die wichtigsten Daten und Fakten der Reformation und der

      Gegenreformation

· Wissen, warum die evang. Kirche entstanden ist



	
	Inhalt 8   Islam

· Grundlage des Islam

· Biographie Mohammeds

· Gebote des Islam für menschliches Zusammenleben

· Gottesbild im Islam und Christentum

· Bibel und Koran

· Kirche und Moschee

· Zusammenleben von Moslems und Christen


	K
	· Die Fünf Säulen

· Leben  bis zur Berufung

· Leben für Verbreitung des Islam

· Bedeutung Mohammeds

· Z.B.: Dschihad, Verhältnis Mann und Frau

· Monotheismus

· Rolle Jesu im Christentum und im Islam

· Unterschiedliche Entstehung 

· Schriftverständnis

· Aufbau von Kirche bzw. Moschee

· Inneneinrichtung

· Bedeutung

· z.B.: unterschiedliches Verständnis von Ehe und Familie
	· Kennen die zentralen Inhalte des Islam

· Wissen um die Schwierigkeiten im Umgang miteinander

· Respektieren andere Glaubensrichtungen

· Bemühen sich um Toleranz

	
	Inhalt 9

· Buddhismus

· Buddhalegende kennen 

· Heilswege des Buddhismus 

· Menschenbild im Buddhismus 

· Vergleich mit christlichen Vorstellungen
Oder :

Hinduismus 

· Entstehung des Hinduismus

· Heilswege des Hinduismus

· Menschenbild im Hinduismus

· Vergleich mit christlichen Vorstellungen


	
	· Sidharta Gautama –vom Prinzen zum Asketen

· Rad der Lehre 

· Mönchtum im Buddhismus

· Frauen im Buddhismus

· Buddha und Christus


	Bemühung, fremden Kulturen vorurteilsfrei zu begegnen  

Eigenen Standpunkt

finden

	
	  Inhalt 10 

     JUDENTUM
· Begriff Tora deuten

· 5 Bücher Mose benennen

· wichtigste Inhalte der Tora wiedergeben können( Beschneidung, Sabbat, Reinheitsgebote

· Jüdische Feste

· Parallelen zur christlichen Tradition

· Bedeutung Jesu im Judentum


	
	· Parallelen Chanukka-, Weihnachten

· Schawuot- Pfingsten

· Laubhüttenfest-Erntedank

· Bar(t) Mizwa-Konfirmation/Firmung
	· Elemente des Christliches Glaubensbekenntnis deuten können

· Auch f.d. jüdische  Glaubensbekenntnis (Dtn 4,6-9)

· Unterschiede benennen
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UE: Unterrichtseinheit

K: Kerncurriculum,  S: Schulcurriculum

	UE
	Inhalte / Differenzierung

	K/S
	Didaktische Überlegungen, Hinweise, Vorschläge, Querverbindungen, Bemerkungen
	Kompetenzen,

Methoden

	1
	Bergpredigt

· Aufbau und wichtige Aussagen der Bergpredigt kennen

· Anspruch  der Bergpredigt und Wirklichkeit vergleichen

· Menschen versuchen nach der Bergpredigt zu leben

· Vollmachtsanspruch Jesu in der Bergpredigt darstellen können


	K
	· z.B.: Seligpreisungen, Antithesen. Doppelgebot der Liebe, Goldene Regel, Umgang mit Geld, Vaterunser etc.

· Herausforderung für die eigene Lebensführung;

· Deutungsversuche der Bergpredigt

· (Interimsethik,...)

· Leben nach der Bergpredigt:z.B. Waldenser,  Amish
	Bibelstelle lesen und –ansatzweise-auslegen können 

Eigenes Handeln auf  Bergpredigt beziehen können

	2
	Juden und Christen
· Verschiedene Wurzeln des Antisemitismus kennen lernen

· Unterschiedliche Haltungen von Christen zum Nationalsozialismus aus deren theologischen Vorstellungen herleiten 

· Fundamentale Bedeutung von Land und Volk für das Judentum im Staat Israel und in der Diaspora erkennen

· Möglichkeiten des Verstehens zwischen Juden und Christen kennen


	K
	· Rassischer, religiöser, sozialer Antisemitismus

· Bekennende Kirche und Deutsche Christen

· Jüdisches Leben, jüdische Feste  kennen lernen/wiederholen

· Beispiele für Aussöhnung kennen lernen, z.B. Aktion Sühnezeichen

· Vergleich Kirche –Synagoge


	Jüdische und christliche Religion in Beziehung setzen können

	3
	Sterben, Tod und Auferstehung

· Einstellungen zu Sterben und Tod zur Sprache bringen

· Christliche Bilder der Hoffnung, besonders die Auferstehungshoffnung kennen und mit entsprechenden Vorstellungen anderer Religionen vergleichen 

· Nachdenken über ein menschliches Verhalten mit Sterbenden

· Nachdenken, wie man sich Trauernden gegenüber Verhalten  soll


	K
	· Unterschiedliche Reaktionen auf den Tod

· Vorstellungen über Sterben und Tod

· 1.Kor. 15,8-28

· Vergleich mit Buddhismus
· Referate über Jenseitsvorstellungen in anderen Religionen

· Regeln für den Umgang mit Trauernden entwickeln
	

	4 

Zum Beispiel:

	Leben in Gottes Schöpfung 

· Mensch  ist Teil der Natur

· Heiligkeit der Schöpfung

· Schöpfung oder Urknall

· Schöpfungsglaube oder/und Evolution

· Gottes Gegenwart im Leid

· Ökologische Verantwortung des Menschen


	S
	· Naturreligion, bibl. Texte als Mythen (Gen 2,4ff)

· Erstes Gebot als Freiheitsgebot (Gen 1,14-19)

· Ehrfurcht vor dem Leben, Ahimsa

· Texte zum wissenschaftl. Weltbild

· Theorien über die Entstehung der Seele

· Angenommensein von Gott

· Theodizeeproblematik , z.B. Hiob

· Natur- und Umweltschutz

	

	5
	Gerechtigkeit in der Welt

· Streben nach Gerechtigkeit als christliche Tugend begreifen

· Erkennen, dass unser Handeln hier Auswirkungen auf die ganze Welt hat

· Unterschiedliche Wirtschaftssysteme kennen

· Vision einer gerechteren und solidarischen Welt entwickeln


	S
	· Vorrangige Option für die Armen 

· Nachhaltige Entwicklung als Chance für die Zukunft

· Abhängigkeit von kapitalistischen  Wirtschafts -systemen und  Armut  

· Lebensstil: Gut leben statt viel haben
	

	6
	Umgang mit der Zeit 

· Zeitmessung

· Meine Lebenszeit

· Philosophische und theologische  Einsichten zum Thema Zeit

· Zeit und Geschichte 


	S
	· Mathematische und erlebte Zeit 

· Bilder und Gedichte zum Thema Lebensgeschichte

· Z.B. Zen-Buddhismus, Pred. 3,1-7; Ps. 90

· Zeit und Geschichte in versch. Kulturen

· Heilsgeschichte Röm. 8,18-25


	Z.B. Stationenarbeit

Nachdenken über eigene Umgang mit Lebenszeit

	7
	Bibel

· Entstehung

· Vielfalt biblischer Sprachformen

· Bibelauslegung

· Wirkungsgeschichte


	K
	· Bibl. Sprachformnen als Ausdruck der Gotteserfahrung

· Verschiedene Möglichkeiten der Bibelauslegung kennenlernen

· Apokalyptik, Pazifismus etc. als Beispiel der Wirkungsgeschichte kennen
	

	8
	Einführung in die Ethik

· Erfahrung mit persönlichen und gesellschaftlichen Werten und Normen

· Ansätze für ethisches Handeln

· Grundbausteine einer christichen Ethik

· Aktuelle ethische Probleme


	K
	· Kritische Beurteilung von Werten und Normen

· Ethische Aussagen der Bibel kennen und einbeziehen

· Herausforderungen für das eigene Leben  erkennen
	Bibel als Grundlage christlichen Lebens schätzen lernen


